
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 8

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXIII. Jahrgang N!8. 20 Februar

r>,LuvÀcV

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Bncndrockerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ~<- Eriefe und Seider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IHSSTätS per kieingespaitene Petitzeile tur die Schweiz 80 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

\ux jfafdjingsjeii in ©rtedjeitlanb
ßegtnnt es ju rumoren,
fèaneatëanaan in ßranb
So frbeint's Mm tjarlcktngenmnb

Der ®ürke mißt bes iüaflers Stanb,
ßalb geht» ihm an bie ©tjren!

©er ©rierhenkönig rief: Bu bumm
Wirb mir bas tooiujjen,
Was kümmert midi bas Publikum
Unb bit ©efanbten b'ran unb b'rum,
Dir fdjie|fen los, eins, jroei unb frhrumm
Caft bte îïorpebos puljen!

Bur iuftnadjtsjeit im Bosporus
üfitatht mit, roas ÜHarht" geheimen!

Die fönuie frhmunjelnb fchroingt ber Huß,
(&lb ©nglanb paßt's grab audj in Srijnlj,
Den Furor tju! teutonicus
Steht kütjn man um ftdj fdjmeiijen!

ilt-Karneval.
?n Conbon ternrf uin's fialb ntdjt meljr
itm's golb'ue mau; um ïlanfen!
Der print oon WD a les mit rjiei Oîefdjcer
Attadjt felbft ftdj an ben Sdjneemann iftt,
j? tfdj ihr an ?u kneipen gilt als GHjr'
Den Kork troll îlanfen-irr anfen!

So tollt ber bunte Ramena l
Dom ölljemfeftrom jur Seine,
$err £ a u r e hofft immer nodj fatal
Auf bie iiîeuandje koloffal,
Sein Degen, fein im initeral,
Mm fdjlenkert um bie ßeerte!

Der fttltc Mann tm Uattkan
(Oibt Allen feilten .Segen.

Der eine fdjilt ben aitberu äne"!
ilnb füljlt iljm Ijcimltdj auf beu Bahn,
Am tollften ju geht's im Balkan,

Bum Acrgermsrrrcgen

üttit Weber retten" Bebel brohi
Mm IKeidjstag noller Starke.
Die fjleidjsnadjt künbet er uitb,ltoi,
Der lltbelungen früher <£ob,

Sein Marrenkletb tft faft fo rot
Wie Jfriebridj Ijoblers UDerke!

Die ßunbesbank im Sdjroei? erlaub
Man füljrt auf fjoljem Wagen,
Der ©afferfdjroarm, aus Kaub unb fjanb,
Jm Sark madjt bie geballte ^anb,
Alan roirft ftdj in bie Augen S'anb,

Parkt froljlidj ftdj beim fragen

Wo audj ber Hegen nieöergieftt

in aller Herren ffänbcrn
Die faftnudjtslaune üppig fprielji;
Ob es uns freut, ob's uns uerbriep
ÎDie üär]enfd)uec ber Spurts ;ertlielU,

ßalb muß. ftdj alles änbern!

?ürion 1LS7. Lll l'sbi'usi'

Wstkiàs hllmokistisch-sschrisches Mocheublsii.

ssrälltvortliedk ReàMoii '. jean lìiôtiû à /X. Keet8àn. LîpsMoii : kämisti-asLk ZI. klledàekorsi Kednüilei' k-nanli.

^Ile ?ostàisr un6 Lusllnallàl'.IIZSll netunen Lestellun^en ent^el?en. ?raiào sur 6ie Zeà'Vôiû: k'ür A lVlonate k'r. 3, tur
S lVlonate k'r. S. Sv, sur IS sonate k'r. IV ; tur àlls Liâàv àss ^sltxostvsrà : k'ur S Nonate k'r. 7, fur IS lVlonate k'r. IS. Sv.

IULVkâìô iileiulFespaìrer.e ?etit?eile tur à Loà'VSV Sv Lts., sur 6as àslanà Sv Lts. àttrài-e betorâern silo
àQ0Q0S2»^ZSàrsn. Verkauf in ?àris: coe? jklme. I^ellZNU» Lüos<zue 10, Loulevarâ 6es Lapucins en face le 6ran6 Lasê.

>^ur Faschingszeit in Griechenland
Geginnt es zu rumoren,
RaneaGanaan in Brand
So scheint's Im Hartekingemand

Der Türke mißt des Wassers Stand,
Bald gehts ihm an die Ohren!

Der Griechenkönig rief: Zu dumm
Wird mir das Revoluzzen,
Was kümniert mich das Publikum
Und die Gesandten d'ran und d'rum,
Wir schießen tos, eins, zwei und schrumm

Laßt die Torpedos putzen!

Zur Faftnachtszeit im Bosporus
Macht mit, was Macht" geheißen!
Die Gnute schmunzelnd schwingt der Nuß,
Old England paßt's grad auch in Schuh,
Den l^uror hu! teutonicus
Sieht kühn man um sich schmeißen!

Zu London tanzt um's Maid nicht mehr
ìini's gold'ne mau um Nansen!
Oer Prinz von Wales mit viel Gescheer

Macht selbst sich an den Schneemann her,

Fischthran zu Kneipen gilt als Ehr'
Den Rock voll Ranlen-Fransen!

So tollt der bunte Karneval
Vom Themsestrom zur Seine,
Herr Faure hofft immer noch fatal
Auf die Revanche kolossal,
Sein Degen, fein im Futteral,
Äm schlenkert um die Beeire!

Der stille Mann im Vatikan
Gibt Allen seinen Segen.
Der eine schilt den andern ane"!
Und fühlt ihm heimlich auf den Zahn,
Am tolllten zu geht's im Balkan,

Znm Aergerniscrrcgen

Mit Red er reit en" Lebet droht

à Reichstag voller Stärke.
Die Reichs na cht kündet er und,Rot,
Oer Ribelungen früher Tod,
Sein Rarrenkteid ist fast so rot
Wie Friedrich Hodler s Werke!

Die Bundesbank im Schweizerland
Man führt auf hohem Wagen,
Der Gafferschwarm, aus Rand und Band,
Zm Sack macht die geballte Hand,
Man wirft sich in die Augen Sand,

packt fröhlich sich beim Äragen

Wo auch der Regen niedergießt
Tu aller Herren Ländern
Die Faftnachtslaune üppig sprießt;
(l)d es uns freut, ob's uns verdrießt
Wie Märzenschnee der Spuck zerfließt,

Bald muß sich alles ändern!
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